
Erlebnisse in Matara 2002 (von Helga Beisiegel)

Jedersagtzumir"Dumusstauchmalineinanderesland fliegen.WarumimmerSri lanka?"Ja,warumimmerwiederSrilanka?Ganz
einfach.WeilichmeinHerzandiesesland.andieMenschen,anunsereKinderundProjekteverlorenhabe.

Sohat michmeinUrlaubnunzumviertenMalin Folgedort hingeführt.ZumerstenMalohneEhemann,dersichdieStrapazennicht
antunwollte.undohneGruppe.UndindiesemJahrhatteichbeschlossen.ausschließlichöffentlicheVerkehrsmittelzu benutzen.Dass
diesesUnternehmenmitGepäcknichtganzeinfachwerdenwürde,hatteich schongewusst,wiestressiges aberin der Realitätist.
mussteichersterfahren.

Nach2 ÜbernachtungeninColombozurAkklimatisierungführtemichmeinWegindenOstennachTrincomaleeundNilaveli.6 Stunden
BusfahrtmitangewinkeltenBeinenundeinerKlimaanlageübermir,diemichfasterfrierenließ.warenwahrlichkeinVergnügen.Dafür
wurdeichjedochin NilavelimiteinemTraumstrandentschädigt.DieSträndeimOstensinddaseine,diedurchdenKriegzerstörten
Häuserdasandere.
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StrandvordemNilaveliBeachHotel VomKriegzerstörtesHausin Nilaveli

Nach3TagengingeszurücknachColomboundamnächstenTagdirektindenSüden.WiedermitdemBus."logenplatz"direktander
vorderenFensterfront.SchöneAussicht,dochdafürvolleSonneneinstrahlung.ZwischendenFüßenHandgepäck.hintermirderKoffer,
nebenmireinjungerMannaufdem"Notsitz"mitderSchaltungdesBusseszwischendenBeinen.Ichkannmichkaumbewegen.Wieso
tueichmirdasan?

FürdiesenTagwarinMataraein"Health-Camp"(Gesundheitstag)vorgesehen.leider konntendieÄrztedafürnichtmobilisiertwerden.
so dassesabgesagtwerdenmusste.Dafürnutztenwir denNachmittag,um3 Patenkinderzu besuchen.ZielsichersteuertG.Keller
durchGebiete.in denenichmichniezuRechtfindenwürde.NachNamenzufragenistsowiesosinnlos.dennindiesenDörfernkennen
die Nachbarnsichmeistnichtmit denFamiliennamen.Der 1.Besuchgalt einemkleinenJungen.für den meineSöhnegeradedie
Patenschaftübernommenhaben.Sokonnteich mirgleicheinBildüberdie lebens-undWohnsituationmachen.MehrerePersonen
lebenineinem"Rohbau",dermangelsFinanzenniefertiggestelltwurde.
Der2. BesuchgaltmeinemlieblingskindMadusha.SieistVollwaiseundlebtmit2 SchwesternbeieinemOnkelundseinerFraumit 3
eigenenKindernundderOma.DurchdenSelbstmorddesVatersunddemTodder Muttervor 2 Jahrenist sieschwertraumatisiert.
HerrKellerhatjetzterreicht,dasssiepsychischeBetreuungerhält.DiehalbeNachbarschaftkommtangelaufen,wenneinAutoeintrifft.
SofortwerdenStühlevor dasHausgebracht,mitDeckenbehängt.ManmussPlatznehmen.Teetrinken.Bananenessen Esfällt
schwer,so schnellwiederAbschiednehmenzu müssen.Abermit Madushaund denanderenKindernplanenwir einenAusflugam
schulfreienSamstag.Darauffreueichmich.

Der3.undletzteBesuchgiltunserem"großen"PatenkindAmal.Eristmittlerweileschon17Jahrealt undbesuchtz.Z.nochdieSchule
biszumHochschulabschluß.DasistauchderGrund,warumwirihnnochunterstützen.
IhnundseineMutterin einemDschungeldorfzu finden,istjedesMaleineHerausforderung.DasAutovonGottfriedwirdhierbeiganz
schönstrapaziert.
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Am2. Tagin Matarasteht"Großes"aufdemProgramm.Schonfrühum8 UhrholenmichdieKellerszu einerVisitein der
BehindertenschulevonMatara.FürdieseSchulesindvonDSP30DoppelstockbetteninAuftraggegeben,umdieSituationimSchlafsaal
derKinderzu verbessern.Ja,derSchlafsaal!28 Betten- z. T.ohneMatratzen- für 60 Jungen!DasgleicheBildauchim
Mädchenschlafsaal.BisEndeMärzsollendieneuenBettenfertigsein.DerDirektorfreutsichschon.
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d rtenschule- - I' derBehlneJungenschlalsaaIn

DasnächsteZiel ist das DörfchenDenipitiya,wo wir im vergangenenJahrdas Haus"Silke"eingeweihthaben.Für heuteist die
ÜbergabeundEinweihungdesHauses"St.Alban"vorgesehen.DiesesHaushatDSPausdemErlösderTeilnahmeamBadKrozinger
WeihnachtsmarktsowieeinerSpendedes "Kinderkleidermarkts"Bad Krozingenfinanziert.In glühenderHitzeohneeinenluftzug
lauschtenwir denWortendes projektleitendenMönches,um uns anschließendbei den wahnsinnigscharfen"Häppchen"weitere
Schweißausbrücheeinzuhandeln.Dochdie Freudebei den Teilnehmerndes Einweihungsfesteslässteinenschnelldie Strapazen
vergessen.

Auf demWeg zur Einweihung
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AnbringungdesNamensschildes AnsprachenzurÜbergabe

AnschließendfanddannineinemnahegelegenenDorfdieGrundsteinlegungfür einweiteresHausstatt.DiesesHausistdaserste,das
voneinemSri lankerfinanziertwird.Eswäreschön,wennsichdiesemBeispielvielleichtein paarandereEinheimischeanschließen
würden.Grundsteinlegungund fertigesFundamentsind eine recht zügigeAngelegenheit.Schoneine knappeStundenachder
GrundsteinlegungwardasFundamentfertiggestellt.Grabenausgehoben.großeSteinerein,ein bisschenMörteldrüber- fertig.Für
den31.3.istdieHausübergabeterminiert.

Samstag.endlichAusflugstag.

Um7 UhrholtmichderFahrerab.ObwohldieOrtschaft,inderMadushalebt,nurwenigeKilometeraußerhalbvonMataraliegt,
müssenwirmehrmalsnachdemWegfragen.DasselbedannbeiderSuchenachdemHaus.WirwerdenschonmitSpannungerwartet.
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MadushaundihrebeidenSchwesternstehenbereit,außerdemaberauchnochdiehalbblindeOma,dieeigentlichnichteingeplantwar.
ObwohlwirdemOnkelgesagthatten,wirwolleneinen"Ausflug"nachKataragamamachen,waresfür ihngleich"Pilgerfahrt".Auchgut!
Bestensausgerüstetmit Getränken,SüssigkeitenundObststartenwirzu der mehrals 3-stündigenKleinbusfahrt-diesmalin sehr
komfortablenSitzen-.Unterwegsmachenwir3 StoppsinTangalleamMeer,imFischerdorfHambantotaundaneinemwunderschönen
Stausee.

BeiTangalleamMeer VorderDagobain Kataragama

AlswirKataragamaerreichenistesschonweitnach11Uhr.DieSonnehatfastihrenHöchststanderreichtunddementsprechendgroß
ist dieHitze.Mehrere100Pilgersindunterwegs.AlserstesführtunsunserWegzumheiligenFluss,denichnur durchwate,während
die anderenrituelleWaschungenvornehmen.Fürdie Kinderist es einVergnügen.Anschließendbegebenwir unszumGebetin den
Tempel,durchdenwir dannzur Abgabeder Opfergabenregelrecht"durchgeschoben"werden.BeimAusgangschnelleineHandvoll
Reisunddaswar's. FürmeinenGeschmackgehtdasallesziemlich"geschäftsmäßig"zu. Nunwollenwir natürlichnochzur Dagoba.
AberohnemeineSandalenbinichnichtfähig,aufdemheißenSandzu laufen.Kurzentschlossenschlüpfenwiralle- mitAusnahmeder
Oma- in unsereSandalen,umdenca. 1kmlangenWegdorthinzurückzulegen.EntlangdesWegeskaufenwirTempelblumen,diean
derDagobageopfertwerden.
Nachca. 3-stündigemAufenthaltmachenwir uns auf den Rückweg.In einemder zahlreichenRasthäusernehmenwir einesehr
schmackhafteMahlzeitein,diemeinenMagenallerdingsbisindieNachthineinbrennenlässt.

Alswir dieKinderzu Hauseabliefern,rollenauf beidenSeitenein paarTränen,dennichkannnichtversprechen,imnächstenJahr
wiederzukommen,obwohlmirMadushasehramHerzenliegt.leidermussteichwährendunsererFahrtmiterleben,wiesieeinenihrer
seitdemTodderMuttertäglichenpseudo-epileptischenOhnmachtsanfälleerlittenhat.DasKindwährendderBewusstlosigkeit"stumm"
schreienzu sehenund nichthelfenzu können,hat michsehrmitgenommenund ich kannnur hoffen,dassdie nun eingeleitete
psychischeBetreuungHilfebringt.

DassmirbeiderRückkehrinsMataraResthousewegendertäglichenStromabschaltungnureineÖllampealsBeleuchtungfürsBadzur
Verfügungsteht und sich kein Ventilatordreht, ist da nur noch Nebensache.All das, was für uns hier in Deutschlandso
selbstverständlichist - StromundfließendesWasser- ist für einenTeilder BevölkerungvonSri lankanochlangenichtüblich.Und
selbstdenen.dieeinenStromanschlußhaben,stehter ebennichtimmerzurVerfügung.MangelsausreichendenRegenfällenwirddie
StromversorgungseitMonaten3Std.täglich- manchmalauch2 x täglich- unterbrochen.

BeialldiesenSorgenundProblemenisteserstaunlich,dassdieMenschensoruhigundgelassenundüberausfreundlichsind.Gerade
dasistes,wasmichpersönlichfasziniertundweswegenichimmerwiederaufdieseInselreisenmöchte.

DanksagenmöchteichRosamundeundGottfriedKeller,ohnedie icheinenGroßteilmeinerwunderbarenErlebnissenichtgehabthätte.
Bittemachtweitersol


